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Ferienerinnerungen
Von Ulrich Weber

Ich seh' uns noch am Meere hegen,

wo wir auch mal ein Schiff bestiegen,
und, Eltern, Kinder, alle viere,

für total 16 ooo Lire
uns auf die Insel fahren Hessen,

wo wir aufBier und Cola stiessen,

sowie aufKutsch und Souvenirs,
und alles dies genossen wir,

weil es am Meer und ganz und gar
fernab von unserm Alltag war.

Zurückgekehrt, sah nun im Traume
ich sitzen mich auf engstem Räume

in einem übervollen Bötchen,
in einer Hand vielleicht ein Brötchen,

mit Menschen um mich, weich geschlagen,
verzweifelt und mit leerem Magen.

Sie klagten und sie weinten leise.

Kurz: Keinerlei Vergnügungsreise.
Das Ziel: Italien nicht, nicht Spanien.
Man fuhr zurück uns nach Albanien.
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